
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße H. — Telephon No 109 _

9tr. 298 Samstag , den 22 Dezember 1900 . XV . Jahrgang.

Amtlicher Theil. |
Bekanntmachung.

Vor dem in der Sylvefternacht beliebten Unfnge
des Schießens nnd des Abbrennens von laut
knallenden Fenerwerkskörpern wird hierdurch mit drrn
Bemerken gewarnt, daß Zuwiderhandelnde strenge Strafe
zu gewärtigen haben.

Gleichzeitig wird darauf hingewiesen, daß nach dem
§ 26 der Polizeiverordnungvom 19. Oktober 1893 be¬
treffend den Verkehr mit Sprengstoffen die Abgabe von
Sprengstoffe » an Personen , von welchen ein
Mißbrauch derselben z« befürchten ist, insbe¬
sondere von Personen unter 16 Jahren ver¬
boten und nach dem§ 35 genannter Verordnung straf¬
bar ist.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1900.
Der Polizei-Präsident:

K. Prinz v. N a t i b or.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 19. Dezember 1900.

Der Magistrat:
5651 _ _ I - B. r Heß.

Natural -Berpslegungsstation.
An Weihnachtsgaben sind cingegangen: Durch

Herrn C. Hensel von Franz Schirg verschiedene Wäsche-
gegenstände- Herrn E. H. 2 Mk. - Herrn Doppelstein ver¬
schiedene Kleidungsstücke- Herrn General-Superintendant
Dr. Maurer 3 Mk.- Frau I . D. 5 Mk. - Fräulein Duboc
.3 Mk.- von Ungenannt 40 Mk., was dankend mit der Bitte
um weitere milde Gaben bescheinigt.

Wiesbaden, den 21. Dezember I960.
Der Vorstand.

Heß,  Bürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Betheiligten werden davon in Kenntniß gesetzt, daß
die Acciserückvergütungen für Monat Novemberl. Js . zur
Zahlung angewiesen sind. Die Beträge können gegen
Empfangsbestätigung innerhalb der nächsten 14 Tage in der
Absertigungsstelle— Friedrichstraße 15, Part ., Zimmer
No. 1, während der Zeit von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und
3 — 6  Nachm . in Empfang genommen werden . 5408

Wiesbaden, den 14. Dezember 1900.
Stadt Aceise Amt

Weinsreilager beir.
Diejenigen Inhaber von Weinfrcilägern, welche sich der

mit dem 1. Januar 1901 cinzusührenden Buchkontrole
unterwerfen wollen, werden hierdurch aufgefordert, eine be«
zügl. Erklärung bis zum 28. l. Mts . bei uns abzugebell.
Bezügl. dieser Freilager erfolgr die Abrechnung für das
laufende Vierteljahr auf Grund ihrer Inventur -Aufnahme
(§ 18 der Sondervorschriften). Die übrigen Freilager-

Inhaber wollen die zur Vierteljahrsbestandsaufnahme(§ 11,
Abs. 9 der Accise-Ordnung) erforderliche Bestandsdellaration
bis spätestens zum 28 . l. Mts . nach bekanntem Muster
bei uns einreichen. 5617

Wiesbaden , den 19. Dezember 1900.
_ Stadt . Aceise-Amt.

Verdingung.
Die Lieferungen und Arbeiten zur Herstellung der

Cntwässernngs - Anlage des Grundstücks Adler¬
straße No . 49 sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Nathhause Zimmer No. 34
eingesehen, die Verdingungsunterlagen von Zimmer No. 57
dort gegen Zahlung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Samstag , den 29 . Dez.
1999 , Vormittags 11 Uhr einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagssrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Dezember I960.
Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationslvesen.

5544 Der Oberingenieur: Frensch.
Bekanntmachung.

Auf dem Kehrichtlagerplatz im Distrikt Klein-
seldchen, rechts der Dotzheimer Landstraße, sind aus.
sortirkem Hauskehricht und den aus den Sand- und Fett¬
fängen gewonnenen Rückständen weiter circa 590 cfom
Kompost gebildet worden, welcher sich durch seine Zu¬
sammensetzung und hinsichtlich seiner Bestandtheile vorzüglich
zur Düngung von Garten- und Feld.Lan1>eignet.

Dieser Kompost soll am Donnerstag , den 2V . Dez.
d. Js ., Nachmittags » Uhr an Ort und Stelle meist-
bietend versteigert , werden.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1900. 5564
Stadt -Banamt.

Abtheilung für Kanalisationswesen:
.. . i r -v > i ■.... - - - ■ —

Bekanntmachung. /
Die Zinsscheine sür das Jahr 1901 von den

bei der Stndtgcmeinde hier als Kaution hinterlegten Werth-
papieren können von jetzt ab bei der Kasse(Rathhaus Zimmer
Nr . 1) nnd zwar Vormittags zwischen9 und 12 Uhr in
Empfang genommen werden.

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert,
dieselben alsbald zu erheben.

Wiesbaden, den 17. Dezember 1900. 00
__ Stadthauptkasse.

Heute Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwerthig befundene Fleisch
eines Ochsen und eines Schweines zu 45 Pfg.

das Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank vertäust . _

An Wiedervertäufcr (Flrischhandler , Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe ) darf da« Fleisch nicht abgegeben werden . 5670

Städtische Schlachthaus Verwaltung.
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In der am 17. Dezember lfd. IS . stattgehabten Wahl

sind zu Vertretern der Generalversammlung der Bäcker-
Jnmrngskrankerikasse folgende Herren gewählt worden:

a. A r b e
1. Karl Saueressig.
2. Wilhelm Scheffel.
3. Karl Füll.
4. Wilhelm Montpellier.
5. Philipp Minor.
6. Adolf Ruf
7. Bernhard Perscheid.
8. Louis Rüster
9. Jakob Wirges.

d. A r be i
1. Karl Gilles.
2. Simon Keitel
3. Fritz Busch.
4. Johann Herrmann.
5 Peter Herbst.
6. Albert Schlegel.
7. Karl Rink.
8. Johann Nttmmelrit.
9. Otto KirsrlMßncr

tgcbcr.
10. Karl Hasselbach.
11. Karl Wendland.
12. Wilhelm Maldaner.
13. Wilhelm Marx.
14 Karl Anton.
15. Christian Schütz.
16. Wilhelm Schütz.
17. Louis Heymann.

t u eh mer.
10. Anton Schmitt.
11. Wilhelm Himmighofen.
12. Conrad Dornberger.
13. Georg Orth.
14. Ernst Hötzel.
15.’ Conrad Groß.
16 Otto Zilling.
17. August Schäfer.

Auf Grund des § 51 Abs. 1 des Kasscnstatuts lade ich
die vorgenannten Herren zur Wahl des Kassenvorstandes er-
ge eiist ein auf
Samstag , den 2v Dezember l . I ., nachm. 5 Uhr,

im Rathhause , Zimmer Nr . 16,
mit den» Ersuchen, pünktlich erscheinen zu wollen.

Für die Borstandswahl kommen insbesondere die fol¬
genden Acstimmniigcn des Statuts in Betracht.

8 37.
Der Vorstand besteht ans 8 Mitgliedern.
Die Wahl derselben erfolgt durch die Generalversammlung

(vergl. tz 48) in der Weise, daß in getrennter Wahlversamm¬
lung 4 Mitglieder von den in der Generalversammlung
stimmdercchtigten.« asscnmitglicdern ans ihrer Mitte und 4
von den der Generalveriammliingangehörenden InnnngS-
Mitgliedern gewählt werten.

Mit Ausnahme d r erstmaligen Wahl können Kassen-
mitgliedlr zu Mitgliedern des Borstandes nur gewählt werden,
wenn sie der Kasse bereits ein Bierteljahr lang angehören.

Tie Wahl ist geheim und wird durch Stiminzettel in
einem Wahlgangc in der Weise vorgenommen, daß jeder
Stiiiimbcrechligte soviel Namen auf einen Stimmzettel schreibt,
wie Mitglieder zu wählen sind.

Gewählt sindTicjcnigen, auf welche die meisten Stimmen
gefallen sind. Stimmen welche auf nicht Wählbare fallen
oder den Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht
mitgezählt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzahl er¬
halten, entscheidet das Loos, welches von dem die Wahl
Leitenden gezogen wird.

Die Wahl wird im Austrage des Vorstandes für die
Kassenmitgliedcr von einem diesen angehörenden, für die
Junnngsmitglieder der von einem diesen angehörenoen Mit-
gliede des Vorstandes unter Mitwirkung zweier von ihm zu
bevit:cnben Mitgliedern der Wahlversammlung geleitet Das
erste Mal und in Fällen, wo ein Borstand nicht vorhanden
ist, tritt an die Stelle des Vorstandsmitgliedesei» Be¬
auftragter der Aufsichtsbehörde.

Ueber die Wahl ist ein Protokoll aufzunehmen, welches
von den Wahlleitenden und den Beisitzern zu unterzeichnen ist.

Die Ablehnung der Wahl zum Vorstandsmitglied ist
aus denselben Gründen zulässig, aus welchen das Amt eines
Vormundes abgelehnt werden kann. Die Wahrnehmung
eines ans Grund der Unfallversicherung oder der Jnvaliditäts-
nnd Altersversicherung übernommenen Ehrenamtes steht der
Führung einer Vormundschaft gleich. Kassenmitglieder», welche
eine Wahl ohne gesetzlichen Grund ablehnen, kann auf Be-
ichluß der Generalversammlungfür bestimmte Zeit, jedoch

nicht über die Dauer der Wahlperiode da« Stimmrecht i,
der Generalversammlung entzogen werden.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1900.
Der Magistratskommissar:

5658 Mangold.

Kranktilkaffk für die ful)tl)ctmi*;Muitg.
In der am 17. Dezember l. Js . stattgehabten Wahl

sind zu Vertretern der Generalversammlung der Fuhrherren-
Krankenkasse folgende Herren gewählt worden.

g. Arbeitgeber.
1. Friedrich Rnppert.
2. Wilhelm Rnppert.
3. August Nickel.
4. Karl Dieges.
5. August Wink.
6. August Ott sen.
7. Wilhelm Görg.
8 Wilhelm Kunz.
9. Georg Kelichenbach.

10. Adolf Maurer.
11. Karl Dauer.
12. Wilhelm Thiel.
13. Philipp Bettendorf.
14. Philipp Traut.
15. Peter Sulzbach.

d. Arbeitnehmer.
1. Philipp Diesenbach.
2. Karl Christ.
3. Johann Künstler.
4. Wilhelm Diefenbach.
5. Georg Hies.
6. Karl Tag.
7. Karl Wilhelm.
8. Jacob Wüst.
9. Wilhelm Schneider.

10. Karl Herrchen.
11. Johann Engclhanpl.
12. Christian Sauer.
13. Christian Flug.
14. Louis Ramspott.
15. Louis Dommermuth.

Ans Grund des 8 51 Abs. 1 des Kassenstatnts lade
ich die vorgenannten Herren zur Wahl des Kassenvorslandes
ein auf:
Samstag , den 2v Dezember l. Js ., Abends 6 ll !>r

im Rathhanse , Zimmer No . 16,
mit dem Ersuchen. Pünktlich erscheinen zu wollen.

Für die Vorstandswahl kommen insbesondere die fol¬
genden Bestimmungen des Statuts in Betracht.

8 37. Der Vorstand besteht aus 8 Mitgliedern. Die
Wahl derselbeit erfolgt durch die Generalversammlung(vergl.
§ 48) in der Weise, daß in getrennter Wahlversammlung
4 Mitglieder von den in der Generalversammlung stimm,
berechtigten Kassenmitgliedern ans ihrer Mltte uub 4 von
den der Generalversammlung angehörenden Jnnnngsmit-
gliedern gewühlt»verden. Mit Ausnahme der erstmaligen
Wahl können Kassenmitglieder zu Mitgliedern des Bor
standcs nur gewählt werden, wenn sie der Kasse bereits ein
Vierteljahr lang angehören.

Die Wahl ist geheiin und wird durch Stimmzettel in
einem Wahlgange in der Weise vorgenommcn. da,; jeder
Stimmberechtigte soviel Namen ans einen Stimmzettel schreibt,
wie Mitglieder zu wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen, aus welche die meisten Stimmen
gefallen sind. Stimmen.- welche auf nicht Wählbare fallen
oder den Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht
mitgezählt.

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stimmenzahl er.
halten, entscheidet das Loos, welches von dem die Wahl
Leitenden gezögen wir).

Die Wahl wird im Aufträge deS Vorstandes für die
Kassenmitglieder von einem diesen angehörenden. für die
Jnnungsmitgliedervon einem diesen angehörenden Mitgliede
des Vorstandes unter Mitwirkung zweier von ihm zu be¬
rufenden Mitgliedern der Wahlversammlunggeleitet. Das
erste Mal und in Fällen, wo ein Vorstand nicht vorhanden
ist, tritt an die Stelle des Vorstandsmitgliedesein Becinf-
tragter der Aufsichtsbehörde.

Ueber die Wahl ist ein Protokoll auf;unehmen, welches
von den Wahlleitenven und den Beisitzern zu unterzeichnen ist.

Die Ablehnung der Wahl zum Vorstandsmitglied ist
ans denselben Gründen zulässig, aus welchen das Amt eines
Vormundes abgelehut werden kann. Die Wahrnehmung
eines auf Grund der Unfallversicherung oder der Jnvaliditäts-
und Altersversicherung übernommenen Ehrenamts steht der
Führung einer Vormundschaft gleich. Kassenmitglieder, welche
eine Wahl ohne gesetzlichen Grnnd ablehnen, kann auf Be¬
schluß der G-neralversaminlnug für bestimmte Zeit, jedoch



nicht über die Dauer der Wahlperiode daS Stimmrecht in
b**“ GLperalverfammlung entzogen werden.

Wiev̂ »>.^ hen 20. Dezember 1900.

6656_ al wat f“ l.,mi»ac:
Krankenkasse der Tüncher -, Stukkateur », Meter

nnd LackirerJnnnng
In der am 17. Dezember lsd Js . stattgehabten Wahl

sind zu Vertretern der Generalversammlung der Tüncher-,
Stukkateur, Maler- und Lactirer-Jnnungskrankenkasse fol¬
gende Herren gewählt worden;

a) Arbeitgeber:
1. Georg Stahl . ^
2. Carl Baum.
3. Hermann Kreppet.
4. Adolf Heinrich Hartmann,
b. Milhelm Moos.
6. Franz Kreßniann.

7. Jakob Ludwig.
8. Emil Heß.
9 Franz Streim.

10. Philipp Haxel.
11. Joses Hänchen.
12. Heinrich Ca'ta.

b) Arbeitnehmer:
1. Gustav Heim..
2. Friedrich Balzer.
3. Wilhelm Bach.
4. Gerhard Kräh'.
5. Josef Stolz.
6. Hugo Cvnradh.

7.. Carl Gimbel.
8. Heinrich Schepp.
9. Peter Bnllmann.

10. Hemrich Bli»m.
11. Theodor Bach.
12. Johann Nonnkninacher.

Auf Grund des tz 5l Absatz1 des Kassenstatuts lode
ich die vorgenannten Herren zur Wahl des Kasscnvorpandes
ergebenst ein ans . •
Samstag , den LS Dezember lf Js . Nachmittags

4 Uhr im Natsthause Zimmer Nr . 10
mit dem El suchen, pünktlich erscheinen zu wollen.

Für die Borstandswahl kommen insbesondere die fol¬
genden Bestimmungen des Statuts in Betracht.

8 37.
Der Vorstand besteht ans 8 Mitgliedern.
Die Wahl derselben erfolgt durch die Generalversamm¬

lung (vergl. § 48 » in der Weise, daß in getrennter Wahl'
versaninilung4 Mitglieder von den in der Generalversamm-
lung stimmberechtigten Kassenmitgliedern ans ihrer Milte
und 4 von den der Generalversammlungangchörcnden
Jnnnngsmitgliedern gewählt werden. ..

Wtit Ausnahme der erstmaligen Wahl können Kapen-
mitgliedcr zu Mitgliedern des Vorstandes nur gewählt
werden, wenn sie der Kasse bereits ein U.i rteljahr lang an¬
gehören . .

Die Wahl ist geheim und wird durch Stimmzettel in
einem Wahlgange in der Weise vorgenonune», daß jeder
Skimniberechtigte so viel Namen aus einen Stimmzettel
schreibt, wie Mitglieder zu wählen sind.

Gewählt sind Diejenigen, aus welche die meisten Stimmen
gefallen sind. Stimmen, welche aus nicht Wählbare satten
oder den Gewählten nicht deutlich bezeichnen, werden nicht
mitgezählt. ^

Unter Denjenigen, welche eine gleiche Stlinmenzaht
erhalten, entscheidet das Loos, welches von dem die Wahl
Leitenden gezogen wird. .

Die Wahl wird im Anstrage des Vorstandes sur die
Kassenmitglieder von einem diesem angehöreuden. für die
JnnnngSmitgliederder von einem diesen angchörenden Mit»
gliede des Vorstandes unter Mitwirkung zweier von ihm zu
bernfenden Mitgliedern der Wahlversammlung geleitet. Das
erste Mal und in Fällen, wo ein Vorst md nicht vorhanden
ist, tritt an die Stelle des Vorstandsmitgliedesein Beaus»
tragter der Anssichtsbehörde.

Ueber die Wahl ist ein Protokoll aufznnehm.'n, welches
von den Wahllcitendcn und den Beisitzern zu unterzeichnen ist.

Die Ablehnung der Wahl zum Vorstandsmitgliedist
aus denselben Gründen zulässig, ans welchen das Amt eines
Vormundes abgelchnt werden kann. Die Wahrnehmung
eines aus Gtnnd der Unfallversicherung oder der Jnvaliditäts-
.und Altersversicherung übernommenen Ehrenamts steht der
Führung einer Vormundschaft gleich. Kassenmitgliedern,
w-lch- ein- Wahl ohne gesetzlichen Grund ablehnen, kann

aus Beschluß der Generalversammlung für bestimmte JrVl»
sedoch nicht über die Dauer der Wahlperiode, da- Stimm«
recht in der Generalversammlung entzogen werden.

Wiesbaden, den 20. Dezember 1900.
Der Magistratskommissar:

Mangold

Samstag , den 22 . Dezember 1900.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Knr - Orche

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Königl.
Horm Louis Lüstnei.

Nachm . 4 Uhr.
1. Marche heroique . .
2. Ouvertüre zu . Fra Diavolo “ . . . .
3. Le caltne , Meditation.

Violine -Solo : Herr Konzertmeister Irmer.
4 Norwegische Rhapsodie . . , . .
n.  Vorspiel zu „Loreley “ .
6. Ungarische Tiln/ .e, Nr , 1, 3 u. 10 , . .
7. Tonbilder aus „Die Walküre “ . .
8. Armee -Marsch , . . . . « »

Abends 8 Uhr:
1 Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . .
2. Am Neer , Lied . . . . . .
3. Les Patinours , Walzer , . • •
4 . Zwei Motive aus „Benvenuto Cellini * .
3. Ouvertüre zu „Die Nibelungen “ .
6. Pizzicati aus der Syluia -Suite . • » i
8. Musikalische Täuschungen , Potpourri
8 . Rasch in der That , Schnell Polka

stcr«
Musikdirektors

Saint -Saßns.
Ander.
Gounod.

Lalo.
M. Bruch.
Brahms.
Wagner.
Jos . Strauss.

Mendelssohn.
Fz . Schubert.
Waldteufel.
Berlioz.
H . Dorn.
Delibes.
Schreiner.
Job Strauss.

Verdingung.
Für die Herstellung d.'s ThurmansdaueS rc. auf

dem Neroberg , sollen nachstehende Bauarbeilcn rc. im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden:

Loos 1 Abbruchs- und Maurerarbeiten rc,„ 2 Lieferung der genieteten Trägeru.Auflager,
platten rc.

„ 3 Herstellung der Spenglerarbe'ten,
,, 4 desgleichen der Schlosserarbeitenm 5 desgleichen der Schreiner-u.Glaserarbeiten,
„ 6 desgleichen der Anstreicherarbelten.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von 9 bis
12 Uhr im neuen Nathhanse Zimmer Nr. 41 cingc'ehen und
ebendaselbst gegen Zahlung, bezw. besteltgeldsreic Einsendung von

L) 25 ! f’ ans 'schÄch ] d °r B-dingung-n für jci.cs L°°s
von unserem technischen Sekretär Andrer- bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . » 2
versehene Angebote sind spätestens bis Montag , den 31.
Dezember IVO« Vormittags 11 Uhr hierher einzu.
reichen. . ,

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal»
tnng der obigen Loos-Neihensolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Z n schl a g s sr i st: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 21. Dezember 1900. 5674

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister:

Gcnzmer.

Morgen Samstag,
Hof. Mauergasse 16 ein «tkretär . «ne Nähmaschine
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert. # obb7

Kohlhans, K.-Gkrichtsv-Ilriehtt.



Verdingung.
Die Arbeiten an- Materiallieferungen zum Bau von

drei dreigeschossigen Wohnhäusern (36 Wohnungen) mit den
zugehörigen Wirtschaftsgebäudensollen in einem Loose ver¬
geben werden. .. . . un ier<

T», «erbingungsun.erlagen Utgtn imj&'" "i5lmcn  auch
z-,chn-,-u Bc.r,-bs-Jn !p-k,wn ^ m  in  ® aar♦inn da ocQCii nn' K-—«> ^ J
durch vie'Post bezogen werden.

Angebote sind versiegelt und postftei mit der Aufschrift
..Angebot auf drei dreigeschossige Wohnhäuser für Bahnhof
Oberlahnstein- versehen, bis zum 31. Dezember l000,
Vormittags 10 Uhr, an uns einznrelchen und erfolgt zu
diesem Zeitpunkte auch die Eröffnung derselben im Zimmer
Nr. 14 (Nheinbahnhof).

Znjchlagssrist4 Wochen. . üblu
Wiesbaden , den 17. Dezember 1900.

Königliche Giseubahn-Betriebs-^ nspektlon II.

Veranlaguugsbezirk: Neg.-Bezirk Wiesbaden.
Wiesbaden , 20. Dezember 1900.

Oeffentliche B -kauutmachung.
WaarenhanSsteuerveraulagung ! für daS Steuerjahr 1901.

Die Veranlagung zur Waarenhaussteuer nach dem Ge¬
setze vom 4. Juli 1900 (@. ©. ©. 294) findet zum ersten
Mal für das Neujahr vom 1. April 1901 bis 31. Marz
1902 statt. ^ W.. A.

Die im § 9 des gedachten'Gesetzes den Steuerpflichtigen
auferlegte Verpflichtung zur Erklärung ihres steuerpflichtigen
Umsatzes tritt bei der erstmaligen Veranlagung nur auf
Grund einer besonderen Aufforderung des Unterzeichneten em.

Jeder Gewerbetreibende des Negierungsbezirks Wies¬
baden. an welchen diese Aufforderung nicht ergeht, ist be¬
rechtigt, die im vorigen Absatz bezeichnete Erklärung in der
Zeit vom 25. Januar bis einschließlich 11. Februar lJOt
dem Unterzeichnetenschriftlich oder zu Protokoll unter der
Versicherung abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen
und Gewissen gemacht sind.

Die für diese Erklärungen vorgeschriebcncn Formulare,
denen zugleich die maßgebenden Bestimmungen beigefügt sind,
werden von heute ab auf Verlangen in dem Amtslokal des
Unterzeichneten sowie des Vorsitzenden jedes SteuerauSschusseS
der Gewerbesteuerklasse IV kostenlos verabfolgt.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittelst Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen werden von dem Unterzeichneten
zwischen IO und 1 Uhr im Gebäude der KoingUchen
Regierung, Bahnhofstrasze 15, Zimmer Rr. J,  entgegen-
8c,ioiumeH ^ m̂ iige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von steuerpflichtigeni Umsatzm
der Steuererklärung sind mit Strafe bedroht.

Der Vorsitzende
des Steuerausschilsies der GewerbesteuerklasseI:

Di-. Luhken, Negierungsrath._

Oftn Samstag, den 22. Dezember er., Abends6 Uhr
<X  37 Min . wird in Sachsrnhansen im Anschluß

an einen von Straßburg über Mainz ankommenden Sonder¬
ung, ein Sonderzug nachB - rlin , Potsdamer Bahnhof
überEichenberg-Nordhausen-Maadcburg abgelassen, zu welchem
in Sachsenhansen RückfahrkartenI.. II . u. M . Wagen-
Uasse mit erheblicher Preisermäßigung und 20-taglger Gül¬
tigkeitsdauer nach Berlin ausgegeben werden. Fahi timter-
brechuug innerhalb der Gültigkeitsdauer ist auf der Rückreise
gestattet. Freigepäck außer kleinerem Handgepäck wird nicht
gewährt. Näheres ist schon jetzt aus Station Sachsenhausen
und in unserem Verkehrsbureau, Hedderichstraße 53, zu er

faljreii. ^ M den 6. Dezember 1900.
3591 Königliche Eisenbahn Direction.

Herr Dupont.

Serr Rudolph.err Reiß.
Herr Engelmann.
FU . Kaufmann.
Frl . Koller.

KöniglicheM Schavsplekk.
« _ 1900.

^ . . .» uung . 284 . Vorstellung. Abonnement A.
Der Postillon von Lonjnmean.

Komische Oper in 3 Abtbeilungen . Nach dem Französischen des Scnbe.
Musik von Adolf Adam.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Stolz.
• Regie : Herr Dorncwaß.

Personen der ersten Abtheilung:
Chapelou. Postillon . . . . . . Herr Zupont.
Bijou , Wagenichmied . . • . Herr Rudolph.
Marquis von Corcy . £ ertr
Madelaine , Witthin . 5 rl - Kaufinann.

Bauern und Bäuerinnen.
(Tie Handlung geht im Dorfe Lonjumea », im WirthShause der Post,

im Jabre 1756 vor.)
Personen der zweiten und dritten Abtheilung:

Chapelou. unter dem Namen Saint .Phar , erster
königlicher Opernsänger .

Bijou , unter dem Namen Alcindor , Chorist der
Oper.

Marquis von Corcy . . . .
Bourdon , Chorist der Oper . . . .
Madelaine , unter dem Namen Frau v. Latour .
Ro 'a, Kammermädchen der Frau v. Latour . - w
Sänger u. Choristen der Oper . Nachbarn u . Freunde der Frau v. La our.

Gefreite der König!. Garde . Soldaten der MarLchausi«. Bediente
(Die Handlung gebt in einem Landhause der Fra » v. Latour , nahe vet

Fontainebleau im Jahre 1766 vor.)
Gesangs -Einlaqe:

Im 2 . Mt : Arie an « der Oper : „Der Zweikampf " von Herold,
gesungen von Fräulein Kaufmann.

Im 3. « kt: „Gute Nacht du mein herziges Kind". Lud von
Franz Abt. gesungen von Herrn Dupont.

Nach der 1. Abtheilung findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 ' /, Uhr.

Sonntag , den 2 » . Dezember »900.
Nachmittag- 3 Uhr.

(Bei aufgehobenem Abonnement .)

HL u sei und Grete  l.
^ Marchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette.

Musik von Engelbert Humpcrdinck. V

Tie Puppenfee,
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßre' ter und F . Gaul»

Musik von I . Bayer . — Arrangirt von Frl . A. Bawo.

Abends 7 Uhr.
19 Vorstellung . 286 . Vorstellung . Abonnement tf.

Die Regimentstochter.
Komische Oper in 2 Akten, nach dem Französischen der Herren Laint

Georges und Bayard . Musik von Domzett,.
Anlana 7 Udr. — Mit 'ere Pre, !e.

Residenz -Theater.
Direction : Dr . phil. H . Rauch.

Samstag , den 22 . Dezember 1900 . ,
105 . AbonnementS .Borstellung AbonnementS -BilletS gültig.

Erst - Aufführung.

snowtät. Die strenge« Herren.
Lustspie in 3 Akten von O . Blumentba ' und G . Kadelburg.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 2 ‘i . Dczbr . ». I ., ’iSotin ] 10 Ufrr,

werden in dem Berstcigerungslocale, lll>auergasse 18 dahier.
37 Oelgemälde, 100 Kunstblätter rc. t

gegen boote Zahlung öffenilich zwangsweise versteigert.
Di- O-lgcmäld- sind zum Th-il Landschast-n und Jagd-

gemälde. Versteigerung bestimmt . bbbd
Wiesbaden, den 21. Dezember 1900.Schröcicrj

_ Gerichtsvollzieher.
feinstes aller Bliithe «.

u. Confectmchle,
bei 10 Pfund

bei 10 Pfund k Pfund
14 « IS Pfg . b066

_ _ Echmalbacherstr. 49 , Telephon 414,
gegenüber der Emser» u. Platterstr.

TimMtMehl ...
Bestes Kuchenmehl

v . F. W. Solmanke , Schwall

ranifj
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